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Landwirtschaftskammer zeichnet Arbeitnehmer aus dem Agrarbereich aus 

Ehrung – mehr als Lohn und Lob 
Wertschätzung ist ein zentrales 
Bedürfnis der Menschen. Sie wirkt 
motivierend und ist verbunden mit 
Respekt und Anerkennung. Sie ist 
mehr als ein schnelles Lob oder 
eine Belohnung. Echte Wertschät-
zung zielt nicht nur auf die Leis-
tung der Mitarbeiter ab, sondern 
sieht die Menschen mit all ihren Fa-
cetten, Fähigkeiten und ihrer Per-
sönlichkeit. Im vergangenen Jahr 
nutzten 13 Betriebe die Möglich-
keit, ihren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern durch die Ehrung 
der Landwirtschaftskammer ihren 
Dank und ihre Wertschätzung aus-
zusprechen. 

Insgesamt erhielten 16 Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer 
eine Ehrenurkunde aus den Hän-
den der Repräsentanten der Land-
wirtschaftskammer. Ausgezeichnet 
wurden sie für 25- und 40-jährige 
Betriebs- oder Berufszugehörigkeit 
und für außerordentliche Leistun-
gen. 

Die Ehrung von Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern durch die 
Landwirtschaftskammer für 25-, 
40- oder 50-jährige Tätigkeit im 
Agrarbereich hat lange Tradition. 
Geehrt werden können Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, die stän-
dig hauptberuflich und sozialversi-
cherungspflichtig in Betrieben der 

Land- und Forstwirtschaft, des 
Gartenbaus, der Binnen- und Küs-
tenfischerei und bei Betriebshilfs-
diensten beschäftigt sind. Mitar-
beiter landwirtschaftlicher Lohn-
unternehmen können geehrt wer-
den, wenn deren Tätigkeitsbereich 
überwiegend in die Landwirtschaft 
fällt. Die Beschäftigungszeit muss 
nicht bei einem Betrieb allein, son-
dern kann auch in mehreren Be-
trieben abgeleistet worden sein. 
Die Ehrung erfolgt durch die Über-
reichung einer Ehrenurkunde und 
einer Geldprämie, diese Aufgabe 
übernimmt der zuständige Reprä-
sentant der Landwirtschaftskam-
mer.

Außerdem können Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer für 
außerordentliche Leistungen von 
der Landwirtschaftskammer aus-
gezeichnet werden. Beispiele hier-
für sind hervorragendes Engage-
ment für den Betrieb, Entwicklung 
technischer oder organisatorischer 
Problemlösungen, außergewöhnli-

che berufliche Weiterentwicklung 
und Weiterbildung oder besonde-
re soziale Verantwortung.

Nähere Informationen und An-
tragsunterlagen für die Ehrung ag-
rarischer Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer erhalten Interessier-

te im Internet unter lksh.de Bera-
tung > Arbeitnehmerberatung  > 
Ehrungen oder beim Fachbereich 
Arbeitnehmerberatung der Land-
wirtschaftskammer Schleswig-Hol-
stein. Jane Kröger

 Landwirtschaftskammer

Wohin mit Pflanzenschutzmittelkanistern? 

Aktion Pamira startet am 31. Mai
Die Rücknahme leerer Pflanzen-
schutzmittelpackungen Pami-
ra startet in Schleswig-Holstein 
am 31.  Mai. Entsprechende In-
fos zu Abgabestellen finden sich 
hier: pamira.de/nc/sam melstel 

len/sammelstellen-bun desland/
sammelstellen-bundes land-er 
gebnis/poi/land/schles wig-hol 
stein/1/showPois/poi.html
 Daniela Rixen
 Landwirtschaftskammer

Tabelle: Arbeitnehmerehrungen im Agrarbereich 2020
Mitarbeiter/Mitarbeiterin Betrieb

40 Jahre
Brügge, Birgit W. Kordes´ Söhne Rosenschulen GmbH & Co. KG,  

Sparrieshoop

Eidmann, Achim K. L. Bredfeldt, Kossau

Jahn, Thomas W. Kordes´ Söhne Rosenschulen GmbH & Co. KG,  
Sparrieshoop

Peetz, Ulrich Unternehmensgruppe Lars Brunk, Galmsbüll

Plehn, Olaf Gebrüder Kühnen OHG, Wedel

Schaumann, Sönke Rinderzucht Schleswig-Holstein eG, Neumünster

25 Jahre

da Silva, Rui Machado Rudolf Schrader GmbH & Co. Baumschulen,  
Kölln-Reisiek

Horn, Daniel Dietrich Maak, Gut Hasenthal, Geesthacht

Kesler, Nadesha W. Kordes´ Söhne Rosenschulen GmbH & Co. KG,  
Sparrieshoop

Krohn, Jan Werner Steffen Baumschulen, Rellingen

Loehrer, Karsten Nord-Agrar GbR, Holtsee

Nagel, Sönke Johann Christophersen, Bornhöved

Paasch, Norbert Jochen Flessner, Dersau

Semmelhack, Simon Steffen Baumschulen, Rellingen

außerordentliche Leistung

Jürgensen, Stephan Sören Naeve, Borgstedt

Stark, Kai Volker und Stefan Beckmann GbR, Seegalendorf

Stand der Kultur: Getreide

Regen kam rechtzeitig
Im Gegensatz zu den zwei 

vergangenen Jahren sind ab 
April bis jetzt regelmäßig Nie-
derschläge gefallen. Die Ober-
böden sind mittlerweile gut 
durchfeuchtet. Jahreszeitbe-
dingt werden mit einem Tem-
peraturanstieg auch die Boden-
temperaturen weiter ansteigen. 
Somit ist mit einer hohen Nach-
mineralisierung, abhängig von 
Bodenpunkten, Fruchtfolge und 
langjähriger organischer Dün-
gung zu rechnen. Diese Punkte 
sind beim Wachstumsreglerein-
satz zu bedenken. Die Winter-
getreidebestände präsentieren 
sich sehr unterschiedlich in ih-
rer Entwicklung. Sortenunter-
schiede werden jetzt gut sicht-
bar. Die Preise erreichten zuletzt 
Rekordhöhen. 

 Manja Landschreiber
 Landwirtschaftskammer 

Auch die Sommerungen, wie hier dieser 
Haferbestand, haben sich dank ausrei-
chender Niederschläge zuletzt gut ent-
wickelt. Foto: Manja Landschreiber

Auf der Internetseite der Landwirtschaftskammer halten wir bezüglich 
der zugelassenen Mitteln stets aktuelle Infos für die entsprechenden 
Kulturen bereit. Nach der Behandlung sollten leere Kanister ordnungs-
gemäß über Pamira entsorgt werden. Foto: Landwirtschaftskammer
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Spargelsaison: Haupternte ist gestartet 

Mengen überschaubar, aber wachsend
Seit Ende April haben nun alle Be-
triebe in Schleswig-Holstein mit 
 ihrer Spargelernte begonnen. 
Auch auf den Feldern der nörd-
lichsten Spargelbauern bei Flens-
burg und Husum und den Flächen 
der Anbauer ohne Verfrühung 
wird jetzt das „königliche Gemü-
se“ geerntet. Durch die weiterhin 
verhältnismäßig niedrigen Tempe-
raturen nimmt die Spargelernte in 
Schleswig-Holstein allerdings nur 
langsam Fahrt auf.

Wurden bisher nur Flächen mit 
Verfrühungssystemen wie Mini-
tunneln beerntet, starten jetzt 
auch die Flächen mit der einfachen 
schwarzen Abdeckung. Bei stei-
genden Temperaturen ist ein grö-
ßeres Angebot zu erwarten. Die 
gute Nachricht für Verbraucher: 
Die Preise sinken leicht. Alles in al-
lem kann der Spargel noch ein we-
nig mehr Wärme und Sonne ver-
tragen, um richtig ins Wachstum 
zu kommen. Für die Erzeuger blei-
ben die Herausforderungen in Be-
zug auf die Hygienemaßnahmen. 
Bisher wurden sie von den Spar-

gelbetrieben gut bewältigt. Auch 
stehen bisher gerade genug Mit-
arbeiter für die Ernte der Flächen 
zur Verfügung. Daher blicken die 
Anbauer weiterhin verhalten opti-
mistisch auf die jetzt anstehenden 

wichtigen Verkaufstage zu Pfings-
ten und den weiteren Verlauf der 
Hauptsaison.

In Schleswig-Holstein bauen 
etwa 50 Betriebe auf einer Fläche 
von zirka 500 ha Spargel an (im Er-

trag zirka 400 ha). Über 90 % des 
schleswig-holsteinischen Spargels 
werden direkt vermarktet, das 
heißt der frisch gestochene Spar-
gel kann direkt ab Hof, in Hoflä-
den, an Straßenständen oder auf 
dem Wochenmarkt gekauft wer-
den. Auch wenn der Spargelanbau 
sich schwerpunktmäßig auf die Re-
gion um Hamburg, den klimatisch 
begünstigten Landesteil zwischen 
Lübeck und Lauenburg sowie den 
Raum Neumünster konzentriert, 
kann man während der Saison in 
allen Regionen Schleswig-Holsteins 
frischen Spargel direkt vom Erzeu-
ger erwerben.

Über die besten Einkaufsmög-
lichkeiten entlang der Spargel-
straße informiert die Broschü-
re „Spargelstraße Schleswig-Hol-
stein“ der Landwirtschaftskam-
mer unter lksh.de/verbraucher/
einkaufen-auf-dem-bauernhof/
spargelstrasse/ und des Arbeits-
kreises Spargel. Sie ist ein prakti-
scher Wegweiser hin zum passen-
den Spargelbetrieb in der Nähe. 

 Thomas Hanf 
 Landwirtschaftskammer

Gerade in diesem Jahr zeigt sich wieder, wie wichtig Verfrühungsfolien für den Spargelanbau in Schleswig-Holstein sind. Für Flächen ohne „Mini tunnel“ 
hat die Ernte erst Ende April, Anfang Mai begonnen.

Die Spargelernte in Schleswig-Holstein geht jetzt in die Haupterntezeit. 
Durch die kühle Witterung bleiben die Erntemengen aber weiterhin über-
schaubar. Fotos: Thomas Hanf


